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Der Celnhauser Heimatfor-
scher Dr. Hans-Henning Kap-
pel hat vor einiger Zeit den Hei-
matverein Necka rsu I m gebeten,
ihm bei seinen Nachforschun-
gen über einen Clockengießer
namens,,Bertoldus" behilflich
zu sein, der als seinen Heimat-.
ort ,,Sulm" angegeben hat. An-
lass dazu war, dass in der Ma-
rienkirche in Celnhausen zwei
Clocken hängen, welche offen-
sichtlich von d iesem Necka rsu l-
mer Meister gegossen wurden.
Der Heimatverein konnte aller-
dings nur mit spärlichen Unter-
lagen aus seinem Archiv behilf-
lich sein, den n ü ber eine C ie-

' ßerei vor Ort ist geschichtlich
nichts übergekommen. Bertol-
dus gehörte sehr wahrschein-
lich zu der da ma ls ü blichen
Zunfl der ,,Wa ndergießer", wel-
che die ihnen erteilten Aufträge
vor Ort erfüllten. Dr. Hans-Hen-
nig Kappel hat nun a)m Ab-
schluss seiner Recherchen ein
Buch mit dem Titel ,,So klingt
Versöh n u ng - Cesch ichten zur
Ceschichte der Clocken in der
Marienkirche Gelnhausen" he-
rausgebracht und dem Heimat-
verein fü r seine H ilfe freu nd li-
cherweise ein Exem pla r ü ber-
lassen. ln diesem Buch schreibt
Dr. Kappel in den ersten beiden
Ka piteln - Zitat:
t. Die älteste Glocke:
Wer im Celnhäuser Stadtgarten
spazieren geht und von dortzur
Ma rien kirche h in ü berscha ut,

Neckarsulmer GlockengielSer i n Gelnhousen
- Meister Bertoldus de Sulm -

ka n n oben in der Laterne des Ton a n: d ie Fra uenglocke. Sie ist
Westtu rmes ganz deutlich eine ,,d ie richtu nggebende C locke fü r
kleine Clocke hängen sehen. Sie jeden weiteren Ausbau des Ce-
ist wohl seit Jahrzehnten nicht läutes", heißt es in einem Cut-
mehr angeschlagen worden, da- achten von 1953. Die bei einer
bei ist sie viele Jahrhunderte alt. Clocke immer mitschwingenden
Ja, ihr Alter reicht bis in die frü- Ober- und Untertöne bilden hier
he Blütezeit der Sta dt zurück, als eine ideale tnnenharmonie. Die
der Bau der Marienkirche seiner Frauenglocke ist bestens erhal-
ersten Vollendung entgegensah. ten, obwohl sie seit mehr als 75a
Ludwig Bickell, der Universalge- Jahren geläutet wird. Sie wurde,
lehrte und Pionier der hessischen wie die kleine Clocke, voR Meister
Denkmalpflege im g. Jahrhun- Berthold aus Neckarsulm gegos-
dert, stellt,,mit ziemlicher Sicher- sen. lhre lnschrift, ebenfalls zwi-
heit" fest, dass sie um die Mit- schen gedrehten Fäden eingra-
te des l3.Jahrhunderts entstan- viert und in gleichen Lettertypen
den ist. Das ist die ausgehende lautet: VNSER * FRAVEN * CLOKE 

.

Stauferzeit, während der Celn- HEIZ * ICH * MEISTER *BERDOLD *

hausen zu großer wirtschaft- COZ * MICH *. Bisher war als Ent-
licher Blüte gelangte, im Reichs- stehungszeit immer das 4.Jahr-
steueraufkommen hinter Frank- hundert angegeben. Doch Lud-
fu rt a n zweiter Stelle ra ngierte wig Bickell, bester Ken ner u nd
(tz4t). Das CIöcklein misst unten Autorität, identifiziert den Cha-

52 cm, obe n 27 cm u nd hat eine ra kter der Buchsta ben u nd d ie

Höhe von 50 cm. An seinem Hals Form der Rippe als aus der Mit-
läuft zwischen gedrehten Fäden tedest3.Jahrhundertstammend.
die Iateinische lnschrift in Croß- Die Umschriften der kleinen (äl-

buchstaben: BERTOLDUS * FlLl- testen) und der bis lgoggrößten
US * MACRI . BVRCHARDI * DE * Clocke, der Frauenglocke, verra-
SULM * ME * FECIT (Berthold, Mei- ten ihm, dass zuerst die kleinere
ster Burchards Sohn aus Sulm, von dem jungen Meister gegos-
fertigte mich). Sie schlug einst sen wurde,,,welcher es noch für
die Viertelstunde an der frühe- nötig hielt, seinen berühmten Va-

ren Tu rrn u h r. ln gra uen Vorzeiten ter zu nen nen". Nachdem d ieser
ist sie wohl bei Feuer und Cefahr Cuss gut ausgefallen waL habe
geläutet worden. Nennen wir sie Berthold wahrscheinlich den Auf-
deshalb Feuerglocke. trag zu einem ganzen Geläut be-
2. ....und ihre große Schwester: kommen, von dem nur die kleins-
die Frauenglocke te und größte Clocke auf uns ge-
Im vollen Celnhäuser Celäut gibt kommen sind. ... usw. Dass die
sie bis auf den heutigen Tag den Frauenglocke aber ein Meister-

stück Bertholds ist, geht da ra us
hervor, dass er sich nun selbst
Meister nen nt, wä h rend a uf
der Feuerglocke noch sein Va-
ter diesen fitel trägt. Auch die
deutsche lnschrift zeugt vom
gestiegenem Selbstbewusst-
sein des Konners aus Sulm. Clo-
cken wurden bis ins das 19.Jahr-
hundert hinein meistens an Ort
und Stelle gegossen. Deshalb
ist anzunehmen, dass auch Ber-
thold aus Sulm, einer Ortschaft,
die damals im Besitz und ein Le-

hen der Staufer (!) war; sich in
Gelnhausen aufgehalten hat.
Eine Clocke vom Cewicht der
Fra uenglocke hätte ma n a uch
nur mit großen Schwierig-
keiten vom Neckar an die Kin-
zig gebracht. Da d ie Ma rien-
kirche u m r 238 bereits kom p-
lett unter Dach war (mit dem
Chor als vorläufig letzten Bau-
teil) kann man davon ausge-
hen, dass die Clocken Bertholds
damals gegossen worden sind.
Die Frauenglocke hat einen un-
teren Durchmesser von 183 m
und ist ebenso hoch. Sie wiegt
zgZentner (r.+So kg) und klingt
im Schlagton fis' bzw. ges'. - Zi-
tate n d e.

Ceschichte entsteht aus vielen
Facetten. lch denke, dass die-
ser für unsere Stadtgeschichte
informative Blick in die Vergan-
gen heit des q. lah rh u ndeits ,

den heimatgesch ichtlichen Le-

ser interessieren wi rd.
Kurt Bouer, Heimatverein, NSU 2ot1
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